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Mit zwei  Modellen – einer 28er und

einer 33er – trat die polnische

Cobrey-Werft Ende 2016 in Deutsch -

land an. Mit Erfolg – die Mischung

aus italienischem Design und pol ni -

scher Bootsbaukunst zum at trak -

tiven Preis traf den Nerv der Sport -

cruiser-Fans. Nach der Cobrey 28 SC

(WasserSport 2/2017) hatten wir nun

die Gelegenheit, beim süddeutschen

Cobrey-Händler, der MIZU Tech -

nology GmbH aus Hilzingen, auch

die Gashebel der Cobrey 33 HT nach

vorne zu schieben.

Text und Fotos: Christian Schneider

Freut sich über das gute Feedback
der Cobrey-Eigner: MIZU-Inhaber
Michael Zupritt aus Hilzingen.

Gute Übersicht am Fahrstand der
Testyacht, klassische analoge An -
zeigen in doppelter Ausführung
und viel Platz zum Einbau z.B.
eines Plotters.

Viel Raum für Fahrspaß:

Cobrey 33 HT 

An Bord
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Cobrey Yachts aus Warschau baut bereits seit dem Jahr 2004 sport-

liche Motoryachten. Die italienische INO Group Design, die

sich im Bereich großer, schneller Motoryachten und Militär-

fahrzeuge einen Namen gemacht haben, konstruierte auch die Cobrey

28 SC und die 33 HT. Weitere Modelle sind in Arbeit, so eine 50er Fly, die

für die boot-Düsseldorf angekündigt ist.

Konzept, Design, Verarbeitung

Keine Frage: Das Boot sieht richtig gut aus. Nix vom aufgepumpten Back-

ei-Design manch anderer Vertreter dieser Bootsklasse und Größe – ganz

im Gegenteil: Das rassige, fließende und schön gestreckt wirkende De-

sign gibt einen klaren Hinweis auf den Anspruch des Ganzen: Schnell

soll’s gehen und das komfortabel bitte schön – ein echter Sportcruiser,

der auch am Steg eine gute Figur macht. Allerdings – eine 33er ist zwar

ideal für den gehobenen Einstieg in den Yachtsport, aber ist eben oft ein

Boot, bei dem Mann/Frau sich nach ein oder zwei Saisons den berühm-

ten Meter mehr an Länge wünschen. Das dürfte bei der Cobrey entfallen.

Wenn der Autor dieser Zeilen nicht eine Aversion gegen das abgedro-

schene Wort „Raumwunder“ hätte, hier würde er es im Zusammenhang

mit der Cobrey 33 ohne Zweifel verwenden. So zitieren wir lieber den

Eigner der Testyacht, dessen eigentlich schon getroffene Kauf-Entschei-

dung für ein anderes Boot nur Minuten nach dem eher zufälligen Betre-

ten der Cobrey auf der Interboot 2016 wieder über den Haufen geworfen

wurde: „Das Boot gefiel uns sofort!

Spätestens als wir die große, helle

Achterkajüte sahen, war klar: Das ist

unser Boot!“, so der stolze Yachteig-

ner strahlend und weiß jetzt nach

der ersten Saison: Alles richtig ge-

macht. Komfort, Platz und trotz-

dem die Handigkeit der Yacht – ideal

für fast alle Reviere. Bei der Konfigu-

ration des Bootes, konnten auch

von der Serie abweichende Kunden-

wünsche berücksichtigt werden. Ob

andere Farben beim Interieur, Teak-

boden, Lichtdimmer, Schiebefens -

ter seitlich, ein beleuchteter Namenszug am Heck –

Cobrey-Händler Michael Zupritt und die Werft mach-

ten es möglich. 

Glänzende weiße Flächen an den Wänden, die

schwarze Arbeitsplatte in der Pantry, dunkles Holz

beim Mobiliar – das Innere der Cobrey ist eine ge-

schmackvolle Komposition kontrastierender, edler

Materialien. Dabei ist die grundsätzliche Linie trotz-

dem gradlinig, klar und funktional – hier prägt die

Handschrift modernen, italienischen Designs das

moderne, wohnliche Ambiente. Ansonsten verzich-

tet Cobrey dankenswerter Weise auf die nicht selten

missglückenden Versuche der Neuerfindung des

Rades, und orientiert sich an bewährten Konzepten

und Raumaufteilungen. Die finden sich so oder ähn-

lich sicher auch bei manchem Mitbewerber, das aber

nicht ohne Grund, da sie seit Jahrzehnten funktionie-

ren. V-Sofa vorne, absenkbarer Tisch zur Koje, Pantry

an Backbord, Nasszelle an Steuerbord, Achterkammer

Scharfer Sportler: Die Cobrey 33 HT
präsentierte sich im Test als eleganter
Vollblutsportler mit besten Fahreigenschaf-
ten und sehr guten Rauwasserqualitäten.

Kleine Schwester: Eine Cobrey 28 SC
machte bei ruppiger Welle einen
guten Job als Foto-Boot (Test
WasserSport 02/2017).
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mit Doppelkoje unterflur – all das ist bekannt, was zählt sind die Details der Umset-

zung. Und die stimmt: Z.B. bei der modernen Ausstattung der Nasszelle, die hier – nicht

selbstverständlich in der Größe – genügend Platz für eine abgeteilte, vollwertige Du-

sche bietet. Oder in der Eigner-Achterkabine, die dank schöner Materialien, großer

Fenster, zur Belüftung zu öffnenden Bulleyes und einer exzellenten Raumausnutzung

eine luftige, vollwertige Eignerkammer ist. Nur einige der diversen guten Gründe, die

das Eignerpaar in Sachen Kaufentscheidung auf Cobrey-Kurs brachten. Auch in der

Plicht ist klare Linie in bester Bauqualität angesagt. Hell und luftig, aber trotzdem ge-

schützt geht’s unter dem Hardtop mit dem großen, optionalen Schiebedach zu, nach

achtern verlängert eine ausziehbare Persenning nach Coupé-Art das feste Dach. Ob mit

Freunden und Familie in großer Runde auf der L-Sitzbank, oder nach dem Umklappen

der Rückenlehne auf der achteren Sonnenliege – die große Plicht dürfte im Sommer

der Lebensmittelpunkt an Bord sein. Wohin man auch guckt – die Bauqualität passt.

Ob GFK-, Holz-, oder Polsterarbeiten – alles

ist sorgfältig ausgeführt und sauber und so-

lide verarbeitet und punktet mit gutem Fi-

nish.

Fahreigenschaften

Auf günstige Lock-Angebote mit lascher

Einzelmotorisierung, die den Geizigen erst

jauchzen und den Skipper später seufzen

lässt, verzichtet die Werft. Richtig so! Wer

will auch schon ein dreibeiniges Renn-

pferd? Wer Sportcruiser sagt, der meint

nicht Tourendampfer – dementsprechend

gibt’s die Cobrey 33 nur mit potenter Mo-

torisierung im Doppelpack. Ob dabei der

Wert mehr aufs Cruisen mit Diesel oder auf

Sport mit Sprit gelegt wird, bleibt dem Eig-

ner überlassen. Diverse Motorisierungs-Va-

rianten stehen zur Auswahl auf der Bestell-

liste.

Auf unserem Testboot leuchtet es zwei-

mal Volvo-Rot aus dem Motorraum. Der

Kenner weiß: Hier wird hoch-Oktaniges eingespritzt und in diesem Falle per Zündfun-

ke zur jeweils 240 PS liefernden Leistungsexplosion aus je sechs Zylindern via Z-Antrieb

und Duoprop ins Wasser gebracht. Auch das Wetter am Testtag geht auf Leistungskurs

– die schwarze Wolkenwand, die sich drohend übers Alpenmassiv schiebt, straft den

friedlich-sonnigen Eindruck, den das „schwäbische Meer“ erst noch vermittelt, Lügen

und kündigt fordernde Bedingungen in der Testarena an. Bewaffnet mit Doppelmoto-

risierung und Bugstrahler ist das Ablegen auch bei Seitenwind mit der typbedingt

hochbordigen Yacht in der engen Boxengasse kein Problem. Eben noch Zeit ein paar

Fahrmessungen zu machen, bevor die erste Böenwalze mit sechs Windstärken, von

hektischem Blinken der Warnlichter am Ufer begleitet, orgelnd aus den Bergen fällt

und schnell eine kleine aber ruppige Welle aufbaut. Doch kein Grund die Gashebel der

Cobrey zurückzunehmen. Die empfiehlt sich mit sattem Antritt und auch dank des

sehr gut harmonierenden Zipwake Autotrimm-Systems mit fast unmerklichem Über-

gang in die Gleitfahrt, quittiert den Wetterumschwung mit souveräner Gelassenheit

und prescht leichtfüßig und weich einsetzend übers wellige Testgeläuf. Das Boot emp-

fiehlt sich in der kurzen Polterwelle mit Klasse, selbst harte Kurven nimmt die italieni-

sche Polin ohne die Tendenz zu springen und durch die Welle unangenehm zu verset-

zen, vom Ausbrechen oder gar Einhaken ganz zu schweigen. Dabei liegt die Cobrey

sehr direkt und mit großer Leichtigkeit einerseits und einem hohen Maß an Souverä-

nität andererseits auf dem Ruder. Ein Fahrverhalten, das so i.d.R. eher größeren Yach-

ten zugeordnet wird. Hier stimmt die Konstruktion, der Trimm und harmoniert die
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Messwerte

Fahrstufe Drehzahl
U/min

Geschwindigkeit Verbrauch Reichweite* Schallpegel**
dB(A)

kn (km/h) l/h l/sm l/km sm km

Standgas eingekuppelt  1 Motor 800 2,50 4,63

keine Messung. 
Durchschnittverbrauch 

lt. Eigner in der 
Saison 2017 bei 

45 Betr.Std. 
ca. 10 Liter / 
Std.& Motor

63
               2 Motoren 800 3,30 6,11

Revierfahrt (ca.  6kn / 12 km/h) 1200 6,00 11,11 65

untere Gleitfahrt 2100 10,00 18,52 75

ökonomische Marschfahrt 3400 24,50 45,37 85

schnelle Marschf. 4000 30,00 55,56 87

V-max. 5100 34,50 63,89 89

  * Berechnungsgrundlage Tankinhalt - 10 %  Reserve (Liter)   240
** Gemessen am (Innen) Fahrstand

Technische Daten

Herstellerland: Polen

Werft/Modellbezeichnung: Cobrey 33 HT

Konstruktion /Design: INO-Group Design / Italien

Länge ü. A. (m): 10,4

Rumpflänge (m): 9,8

Breite ü. A. (m): 3,19

Tiefgang max. ca. (m):  1,05

Durchfahrtshöhe max/min ca. (m): 2,7 (abhg. v. Instr./Antennen 
o.ä.)

Kabinenhöhe ca. (m): ca. 2 (Salon)

Gewicht leer / max. load (kg) 5,5 / 

Baumaterial: GFK

Rumpf/ Bauart Gleiter

"Motorisierung Test
(Hersteller / Modell/ kW (PS)):"

2x Volvo Penta/ 
V6-240-CE/179(240)

Brennstoff: Benzin oder Diesel

Propellergröße/ Typ Test: "VP FH6 Duoprop

Motorisierung von – bis kW (PS): 2x 161 (200) - 
2 x 220 (300)

Antriebsart: Z-Antrieb / Aquamatic

Kraftstofftank (l): 650

Frischwassertank (l): 200

Schmutzwassertank (l): 85

CE-Kat. / Personen.:  B/ 8

Schlafplätze/ Kabinen (ggf.+Salon):  2+2

Preis Standard /Testschiff (€) ab 189.952,- / ca. 270.000,-

Mittelwert Beschleunigung  
mit/gegen Strom (Sekunden)

0-Gleitfahrt 5

0-Marschfahrt 11

0-Vmax  minus 1 kn. 28

Drehkreis in Bootslängen 1,5-2

Testbedingungen

Revier Bodensee

Wind (Beaufort) 4 bis 6

Wellenhöhe (Meter) 0,2 bis 0,5

Personen an Bord 2,00

Tankinhalt Wasser (Liter) ca. 150

Tankinhalt Brennstoff (Liter) ca. 300

Kontakt:
Testyacht gefahren bei:
Deutschland-Süd
MIZU Technology GmbH
Weidgang 3-5, 78247 Hilzingen
Tel.: +49(0)773190670, info@mizu.de
� www.mizu-marine.de 
Deutschland-Nord
City-Boats GmbH
Heinrich-Hertz-Straße 8-10
22941 Bargteheide, Tel.: +49 40 81 99 58 60, 
info@cityboats.de, � www.cityboats.de 
Schweiz
Ganko GmbH, Birchstrasse 10, 
8542 Wiesendangen, Schweiz, 
Tel.: +41 79 318 48 43, info@gankogmbh.ch
� www.cobrey.ch

� Mit zweimal 240 PS aus zwei Volvo
Penta V6 Benzinern der neuesten
Generation steht die Testyacht
leistungsmäßig satt im Futter.

� Große Nasszelle mit abgeteilter
Dusche – nicht selbstverständlich 
bei einer 33 Fuß Yacht.

� Wusste sofort: „Das ist unser Boot!“
Eigner Tom Söder ist nach der ersten
Saison hochzufrieden mit der Yacht
und dem Service von MIZU.

� Elegant und gradlinig funktional:
Das Interieur mit Farbgebung nach
Eignerwunsch.

� Die großzügige Plicht 
mit optionaler Wetbar.

� Überrascht mit luftiger Größe: Die
Eignerkammer der Cobrey 33 HT.

Kombination mit den beiden sehr lei-

stungs- und durchzugsstarken Volvo-Pen-

tas perfekt. Das Boot wirkt dabei nicht

überpowert, sondern zwar betont sport-

lich, ohne den fahrerischen Komfortbe-

reich zu verlassen. Es fordert, aber es über-

fordert nicht, brennt mit sattem Druck am

Prop durch die Kurve, läuft weich und spur-

stabil trotz Rauwasser seinen geraden Kurs

und erlaubt bei Marschfahrt zügige Ge-

schwindigkeiten bei komfortablem Fahr -

 verhalten. Bei harscher Kurvenfahrt geht

die Cobrey zwar sportlich auf die Kante,

verlässt dabei aber nie den stabilen Spaßbe-

reich. Ideal für Speed-Fans und Familie glei-

chermaßen.

Fazit

Die Cobrey 33 HT schafft es perfekt, den

schwierigen Spagat zwischen fahrerisch-

sportlichen Anspruch und dem Wunsch

nach Fahrkomfort, Platz und Urlaubstaug-

lichkeit und ansprechender Optik unter

ein Dach bzw. Hardtop zu bringen. Und das

auf 33 Fuß Länge. Dabei kommt sie nie in

die Verlegenheit, faule Kompromisse ma-

chen zu müssen. Sie glänzt auch unter an-

spruchsvolleren Bedingungen mit sehr

guten Fahreigenschaften in Verbindung

mit einer exzellenten Raumausnutzung,

schönen Materialien, guter Bauqualität,

klarer Linie und hoher Funktionalität. Un-

term Strich ist es zudem ein sehr wettbe-

werbsfähiger Preis, der Ein- und Aufstei-

gern auch in dieser Hinsicht viel Raum für

Fahrspaß bietet. 


